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Nachrichten

Ausschreibung »Bibliothek des 

Jahres 2023«

Berlin. Der Deutsche Bibliotheksver-
band (dbv) und die Deutsche Telekom 
Stiftung schreiben gemeinsam die Aus-
zeichnungen »Bibliothek des Jahres 
2023« und »Bibliothek des Jahres 2023 
in kleinen Kommunen und Regionen« 
aus. Ausgezeichnet werden mit den na-
tionalen Bibliothekspreisen vorbildli-
che und innovative Bibliotheksleistun-
gen. Bewerbungen sind noch bis zum 
31. März möglich. Weitere Informatio-
nen gibt es unter: https://www.biblio-
theksverband.de/auszeichnungen

Kooperationsprojekt für Biblio-

theken in ländlichen Räumen

Berlin. Im Rahmen des Kooperations-
projektes »Land.schafft.Demokratie« 
haben die Bundeszentrale für politische 
Bildung (bpb) und der Deutsche Biblio-
theksverband (dbv) deutschlandweit 
zehn Pilotbibliotheken in ländlichen 
Räumen ausgewählt, die als Partner De-
mokratie, Dialog und Vielfalt in ihren 
Regionen stärken wollen. Die zehn Bi-
bliotheken werden in den kommenden 
Monaten gemeinsam mit der Bundes-
zentrale für politische Bildung passge-
naue Angebote zur Demokratieförde-
rung für ihre Regionen erarbeiten. 

Dazu gehören Autorenlesungen und 
Diskussionsrunden mit verschiedenen 
lokalen Akteuren, Workshops für Bib-
liotheksmitarbeitende sowie die Unter-
stützung der Bibliotheken bei der Netz-
werkbildung. Aus fast 80 Bewerbungen 
wurden folgende zehn Pilotbibliothe-
ken ausgewählt: Mediothek Pliezhau-
sen (Baden-Württemberg), Gemeinde-
bibliothek Neufahrn bei Freising (Bay-
ern), Stadtbücherei Korbach (Hessen), 
Hans-Fallada-Bibliothek, Feldberger 
Seenlandschaft (Mecklenburg-Vorpom-
mern), Gemeindebücherei Ganderkesee 
(Niedersachsen), Stadtbibliothek Brilon 

(Nordrhein-Westfalen), Stadtbibliothek 
Bautzen (Sachsen), Stadtbibliothek 
Lutherstadt Eisleben (Sachsen-Anhalt), 
Stadtbücherei Tönning (Schleswig-Hol-
stein) Stadt- und Kreisbibliothek »Hein-
rich Heine« – Schmalkalden (Thürin-
gen). Die Konzepte dieser Bibliotheken 
werden in den kommenden Monaten 
dokumentiert und im Verlauf des Jahres 
auf der Webseite des dbv veröffentlicht. 

Podcast mit bibliothekarischen 

Themen

Dresden. Nach zwei Staffeln ihres 
Podcasts »BücherRausch« 2019 und 
2021, in denen Bibliotheksmitarbei-
ter/-innen über ihre Lieblingsbücher 
gesprochen hatten, starteten die Städ-
tischen Bibliotheken Dresden am 14. 
Dezember 2022 eine dritte Staffel. Sie 
heißt »Hinter den Kulissen« und ge-
währt Einblicke in spezielle Arbeits-
gebiete einer Großstadtbibliothek. Im 
ersten Beitrag folgt Autor und Produ-
zent Marcus Anhäuser dem Weg neu 
erschienener Bücher oder anderer Me-
dien bis in die Regale der Bibliotheken 
und auf die Tische der Nutzer/-innen. 
Für den zweiten Beitrag war der Fach-
journalist einen Tag lang mit der Mo-
bilen Bibliothek unterwegs und im 
dritten befragt er ehrenamtliche Bi-
bliotheksmitarbeiter/-innen zu ihrer 
Tätigkeit. Insgesamt sind zehn Folgen 
geplant, die im Abstand von jeweils 
drei Wochen erscheinen werden. Wei-
tere Themen sind: Die »Bibliothek der 
Dinge«, die Eröffnung einer Schulbib-
liothek, die Ausbildung zur/m FaMI, 
kuriose Gebühren- und Reklamations-
fälle, Robotik, Grüne Bibliothek und 
die digitale Zweigstelle »eBibo«. Zu 
erreichen ist der Podcast im Internet 
unter der Adresse: https://buecher-
rausch.podigee.io/

Diversitätskompass 

veröffentlicht

Halle an der Saale. Seit 2018 unter-
stützt die Kulturstiftung des Bundes 
mit ihrem Programm »360° – Fonds für 
Kulturen der neuen Stadtgesellschaft« 
39 Kulturinstitutionen verschiedener 
Sparten dabei, auf gesellschaftliche 
Transformationsprozesse weitsichtig 
zu reagieren: Einwanderung und kul-
turelle Vielfalt sollen als ebenso chan-
cenreiche wie kontroverse Zukunfts-
themen aktiv in das eigene Haus und 
in die Stadtgesellschaft getragen sowie 
strukturellen Ausschlüssen im Kultur-
betrieb entgegengewirkt werden. 

Die Institutionen haben in den ver-
gangenen vier Jahren unterschiedliche 

2,6 Mio. €
Weitere Förderung für 

open.access.network

Konstanz. Das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung (BMBF) 
fördert das deutschlandweite Ver-
bundprojekt open-access.network 
für drei weitere Jahre mit rund 2,6 
Millionen Euro. Auch in der zweiten 
Projektphase liegt die Leitung beim 
Kommunikations-, Informations-, 
Medienzentrum (KIM) der Univer-
sität Konstanz. open-access.net-
work hat in seiner ersten Förder-
phase ein zentrales Informations- 
und Vernetzungsangebot für Open 
Access – den freien Zugriff auf 
wissenschaftliche Informationen – 
etabliert. Im nun startenden zwei-
ten Förderzeitraum realisiert das 
Projekt zahlreiche Maßnahmen, 
um die Open-Access-Transforma-
tion voranzutreiben. Hierzu will 
das Projekt zum einen die Akzep-
tanz der Umgestaltung in ein offe-
nes Publikationssystem in Wissen-
schaft, Wirtschaft, Politik und Öf-
fentlichkeit erhöhen. Zum anderen 
zielt open-access.network für eine 
erfolgreiche Open-Access-Trans-
formation auf die Fortbildung zen-
traler Akteurinnen und Akteure so-
wie deren Vernetzung untereinan-
der. Das BMBF fördert das Projekt 
im Rahmen der Maßnahme »Digi-
taler Wandel in Bildung, Wissen-
schaft und Forschung« von Januar 
2023 bis Dezember 2025
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Herangehensweisen und Metho-
den erprobt und wichtige Erkennt-
nisse im Themenfeld diversitätsori-
entierter Öffnungsprozesse gewon-
nen. Das im Programm gesammelte
Wissen stellt der nun veröffentlichte 
Diversitätskompass (www.kulturstif-
tung-des-bundes.de/diversitaetskom-
pass) der breiten Kulturlandschaft
zur Verfügung. Er ist das Ergebnis ei-
nes intensiven gemeinsamen Arbeits-
prozesses zwischen der Kulturstiftung
des Bundes und den 39 geförderten
Institutionen.

Ausstellung zu 500 Jahren 

Bibeldruck in Hamburg

Hamburg. Die Staats- und Universitäts-
bibliothek Hamburg zeigt noch bis zum 
26. März eine Ausstellung, die die Buch-
druckgeschichte der Hansestadt vor-
stellt und dabei das Buch der Bücher in 
den Mittelpunkt rückt: Unter der Über-
schrift »De gantze hillige Schrifft« prä-
sentiert die Stabi wertvolle, besondere
und besonders alltägliche Bibeln aus
den letzten 500 Jahren. Die Ausstellung, 
kuratiert von Anne Liewert, Referentin 

für Seltene und Alte Drucke in der Stabi, 
erzählt mithilfe der Bücher, dass der Bi-
beldruck in Hamburg bis ins 19. Jahr-
hundert nur in einem engen Rahmen er-
folgen konnte: Da sich die Stadt allein
der »Lutherschen Lehre« verschrieben 
hatte, musste beispielsweise die zwi-
schen 1710 und 1712 herausgegebene 
Biblia Pentapla, die die Bücher der Bi-
bel in »fünffacher deutscher Verdol-
metschung« synoptisch nebeneinan-
derstellte – und somit vier Textvarian-
ten neben der Lutherübersetzung bot –,
in Wandsbek und Schiffbek gedruckt 

Bibliothekartag wird zu »BiblioCON«
Wichtigste Fortbildungsveranstaltung der Bibliotheksbranche erhält neuen Namen

Nach jahrelangen Diskussionen im
Berufsstand ist es nun so weit: Der
Bibliothekartag, die gemeinsame 
jährliche Fortbildungsveranstaltung 
der bibliothekarischen Personalver-
bände BIB (Berufsverband Informa-
tion Bibliothek) und VDB (Verein 
Deutscher Bibliothekarinnen und
Bibliothekare), erhält mit »Biblio-
CON« einen neuen Namen. Die bei-
den Verbandsvorsitzenden, Ute En-
gelkenmeier (BIB) und Anke Berg-
haus-Sprengel (VDB) gaben Mitte  
Januar gemeinsam bekannt: »Wir
haben lange diskutiert, die Anre-
gungen der Community konstruktiv 
bis kritisch betrachtet und uns dann
entschieden.«

Die traditionsreiche Bezeichnung »Bib-
liothekartag« empfanden immer mehr 
Menschen in der Bibliotheks- und In-
formationsbranche als nicht mehr
zeitgemäß. Der Druck der Basis für
eine Umbenennung stieg kontinuier-
lich an. Ein wesentlicher Impuls ging

schließlich von einer Online-Petition 
junger Berufsangehöriger nach dem hy-
briden Bibliothekartag in Bremen 2021 
aus. Über 1 900 Kolleginnen und Kolle-
gen beteiligten sich an dem Votum und
stimmten für eine Umbenennung. Das 
Thema rückte branchenintern so stark 
in den Fokus, dass BuB der Diskussion 
um eine Namensänderung des Biblio-
thekartags im November 2021 einen
eigenen Schwerpunkt widmete, dessen
Inhalte im Heftarchiv auf der BuB-Web-
seite (https://b-u-b.de/archiv/pdf-ar-
chiv-bub) und in der BuB-App (htt-
ps://b-u-b.de/bub-app) zu finden sind.

Im Wesentlichen sind es zwei
Gründe, die für eine neue, zeitgemäße
Bezeichnung ins Feld geführt wurden:
Zum einen arbeiten schon lange nicht
mehr nur Bibliothekarinnen und Bi-
bliothekare in Bibliotheken. Es gibt
dort unter anderen auch immer mehr 
Pädagoginnen und Pädagogen, Infor-
matikerinnen und Informatiker so-
wie Fachangestellte für Medien- und
Informationsdienste (FaMIs). Diese

Berufsgruppen sollen sich ebenfalls 
mit dem Namen der größten Fortbil-
dungsveranstaltung der Branche iden-
tifizieren können. Dazu kommt das
Genderargument: Mit der bisherigen
Bezeichnung Bibliothekartag wur-
den weibliche Berufsangehörige, die
die große Mehrheit der Beschäftigten 
stellen, und Angehörige anderer ge-
schlechtlicher Identitäten überhaupt
nicht angesprochen.

Viele, vor allem jüngere Kollegin-
nen und Kollegen betrachten jedoch
nicht nur die Bezeichnung Bibliothe-
kartag als veraltet, sondern das ge-
samte bibliothekarische Kongressge-
füge. Sie verbanden ihre Forderun-
gen nach einer Umbenennung deshalb 
auch mit Änderungen an der inhaltli-
chen Ausrichtung und an den Forma-
ten der Veranstaltung. Inwiefern sich 
hier Neuerungen ergeben, wird sich 
beim (111.) BiblioCON 2023 zeigen, 
der vom 23. bis zum 26. Mai in Han-
nover stattfindet.

red
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werden, damals noch vor den Toren der 
Stadt. 

TIB, ZB MED und ZBW schließen 

Vereinbarung mit OA Switchboard

Hannover. Die Open-Access-Transfor-
mation schreitet stetig voran. Dabei 
sind viele Akteurinnen und Akteure in-
volviert: Forschende, wissenschaftli-
che Einrichtungen, zu denen auch Bib-
liotheken gehören, Forschungsförderer 
und Verlage. Das OA Switchboard bie-
tet eine zentrale Schnittstelle für den 
schnellen standardisierten Austausch 
von Informationen und Nachrichten 
zwischen Universitäten, Fachhochschu-
len und Forschungseinrichtungen sowie 
deren Bibliotheken und Verlagen sowie 

Forschungsförderern. Es wurde entwi-
ckelt, um die Kommunikation zwischen 
den Akteurinnen und Akteuren über ein-
gereichte Artikel und erfolgte Veröffent-
lichungen zu verbessern, indem es rele-
vante Metadaten zum jeweiligen Artikel 
zeitnah und in einem einheitlichen Da-
tenformat übermittelt. So kann das Tool 
Einrichtungen wie Bibliotheken oder 
Universitäten etwa bei der notwendigen 
Dokumentation von Open-Access-Publi-
kationen der eigenen Forschenden un-
terstützen. Die drei Deutschen Zentralen 
Fachbibliotheken, TIB – Leibniz-Infor-
mationszentrum Technik und Naturwis-
senschaften, ZB MED – Informationszen-
trum Lebenswissenschaften und ZBW 
– Leibniz-Informationszentrum Wirt-
schaft, finanzieren 2023 und 2024 für 
eine zweijährige Pilotphase gemeinsam 

den Zugriff auf das OA Switchboard für 
Hochschulen und Forschungseinrich-
tungen in ganz Deutschland.

Preprints als Informationsquelle 

besser nutzbar machen

Köln. Im Projekt PIXLS – Preprint Infor-
mation eXtraction for Life Sciences wer-
den die TH Köln und ZB MED – Infor-
mationszentrum Lebenswissenschaften 
in den kommenden drei Jahren eine An-
wendung entwickeln, die Preprint Ser-
ver automatisiert erschließt. Damit kann 
die Forschungscommunity die aktuellen 
Informationen, die auf Preprint Servern 
veröffentlicht wurden – und daher in 
klassischen Nachweis- und Suchsyste-
men kaum auftauchen – besser nutzen. 
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) fördert das Projekt im Rahmen-
programm e-Research Technologien. 

Preprints stellen eine relativ neue 
Art dar, wissenschaftliche Ergebnisse 
noch vor dem Peer Review und der Ver-
öffentlichung in einem Fachjournal für 
die Forschung bereitzustellen. So kön-
nen aktuelle Erkenntnisse schnellstmög-
lich verbreitet und nachgenutzt werden. 
Mittlerweile gibt es verschiedene Server, 
die Preprints für unterschiedliche For-
schungscommunitys bereitstellen. Sie 
unterscheiden sich technisch oder in-
haltlich. Preprints.org ist beispielsweise 
multidisziplinär ausgerichtet, während 
bioRxiv ausschließlich Preprints aus 
den Lebenswissenschaften enthält. Die 
Arbeitsgruppen aus der TH Köln und 
von ZB MED werden in PIXLS ein Sys-
tem entwickeln, das die bisher noch 
vernachlässigten Informationsquellen 
auf den Preprint Servern systematisch 
erschließt und durch Mehrwertdienste 
besser zugänglich macht.

Neuer Vorstand der KIBA

München. Die Konferenz der informa-
tions- und bibliothekswissenschaftlichen 
Ausbildungs- und Studiengänge (KIBA) 
hat auf ihrer Jahrestagung im November 
2022 an der Hochschule Hannover Ulla 
Wimmer (HU Berlin), Naoka Werr (HföD 
München) und Prof. Stefan Frank (HTWK 

Christina Osei ist neue 
Präsidentin des vbnw

Der Verband der Bibliotheken des Lan-
des Nordrhein-Westfalen (vbnw) hat 
eine neue Präsidentin. Bei der Mitglie-
dersammlung des Verbands Ende No-
vember 2022 wurde Christina Osei, seit 
1. Juni 2022 Mitglied der Fraktion der 
Grünen im NRW-Landtag, ohne Gegen-
stimmen in dieses Amt gewählt. Da sie 
erkrankt war, verlas vbnw-Vorsitzender 
Johannes Borbach-Jaene das Grußwort 
der Bielefelderin. Vor dem Hintergrund 
der »multiplen Krisen«, in denen unsere 
Gesellschaft sich momentan befinde, 
sei es ihr Anliegen, Bibliotheken zu stär-

ken und als wichtige Orte unserer Gesellschaft weiterzuentwickeln, schrieb Osei. 
Die neue Präsidentin ist Vorsitzende des Kulturausschusses im Landtag.

Christina Osei löst Andreas Bialas, Mitglied des NRW-Landtags für die SPD, 
ab, der die NRW-Bibliotheken zehn Jahre lang repräsentierte und ihnen in dieser 
Zeit manche Tür in der NRW-Landespolitik öffnete. 2021 hatte sich Bialas erneut 
für die Wahlperiode von drei Jahren zur Verfügung gestellt, mit der Option, sein 
Amt für eine/-n Nachfolger/-in freizumachen, falls es bei den Landtagswahlen 
zu Veränderungen in der Regierungsverantwortung kommen sollte. Es kam, und 
so begrüßte er bei der vbnw-Mitgliederversammlung die Gäste ein letztes Mal 
als Präsident, philosophierte über den Sinn und Zweck von Verbänden und die 
Bedeutung von Bibliotheken. Sie seien »schlicht und einfach Bollwerke der De-
mokratie«, betonte er. 

Die neue Präsidentin des vbnw: Christi-
na Osei. Foto: Richard Westebbe
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Leipzig) einstimmig als neuen Vorstand 
gewählt. Den Vorsitz übernimmt Ulla 
Wimmer. Nach drei Amtsperioden kan-
didierte der bisherige Vorstand mit dem 
Vorsitzenden Prof. Stefan Schmunk (HS 
Darmstadt), Prof. Frauke Schade (HAW 
Hamburg) sowie Prof. Günther Neher 
(FH Potsdam) nicht erneut und machte 
die Neuwahl notwendig. Als Arbeitsthe-
men der Amtsperiode 2022 bis 2025 wur-
den dem neuen Vorstand unter anderem 
die Förderung des bibliothekarischen 
Nachwuchses, der Beitrag der informa-
tions- und bibliothekswissenschaftlichen 
Ausbildungs- und Studiengänge bei den 
Herausforderungen der Personalgewin-
nung für Bibliotheken und Informations-
einrichtungen aller Größen und Sparten 
sowie die Intensivierung des vom schei-
denden Vorstand initiierten Austausches 
zwischen Ausbildungseinrichtungen und 
der Berufswirklichkeit übertragen.

7. White Ravens Festival für 

Internationale Kinder- und 

Jugendliteratur

München. Die Internationale Jugendbi-
bliothek in München veranstaltet vom 
16. bis zum 20. Juli 2023 zum siebten 
Mal das White Ravens Festival für Inter-
nationale Kinder- und Jugendliteratur. 
Fünf Tage lang werden Autorinnen und 
Autoren aus dem In- und Ausland aus ih-
ren Kinder- und Jugendbüchern lesen, 
Workshops und Schreibwerkstätten lei-
ten und in Podiumsgesprächen über sich 
und ihre Arbeit sprechen. Hauptveran-
staltungsort des Festivals ist Schloss 

Blutenburg, Sitz der Internationalen 
Jugendbibliothek. Darüber hinaus sind 
die Autorinnen und Autoren bayernweit 
in Bibliotheken, Schulen, Museen, Ju-
gend- und Kulturzentren, Buchhandlun-
gen und an anderen Orten zu erleben. 
Weitere Informationen gibt es unter: 
www.wrfestival.de.

Know-how für Schulbibliotheken 

in Schleswig-Holstein

Rendsburg. Erstmalig gibt es einen Ba-
siskurs und ein eigenes Webportal für 
die schulbibliothekarische Arbeit in 
Schleswig-Holstein. Die Schulbibliothek 
ist ein attraktiver Lernort sowohl für 
Schüler/-innen als auch für Lehrkräfte. 
Zudem bereichert sie mit ihrem vielfäl-
tigen Angebot die Schulkultur und den 
Ganztagsbetrieb. Manche Schulen wür-
den ihre Schulbibliothek in dieser Aus-
sage sofort wiedererkennen, manche je-
doch auch nicht. 

Dass sich mehr tun soll in diesem 
Bereich, darin sind sich das Ministe-
rium für Allgemeine und Berufliche Bil-
dung, Wissenschaft, Forschung und Kul-
tur Schleswig-Holstein sowie das Insti-
tut für Qualitätsentwicklung an Schulen 
Schleswig-Holstein und die Bücherei-
zentrale Schleswig-Holstein einig. Das 
neue Webportal bündelt künftig alle 
Informationen und Entwicklungen, die 
für Schulbibliotheken in Schleswig-Hol-
stein von Interesse sind. Mit dem Por-
tal sollen Mitarbeitende in Schulbiblio-
theken informiert und miteinander ver-
netzt werden. Ziel ist es, die Angebote 

von Schulbibliotheken dauerhaft auszu-
bauen, zu fördern und sichtbar zu ma-
chen. Dort finden sich auch Informati-
onen zu allen aktuellen Entwicklungen 
im Schulbibliotheksbereich.Das Portal 
ist erreichbar unter: www.schulbiblio-
theken-sh.de. Vor diesem Hintergrund 
startet im Februar auch der erste Ba-
siskurs für Mitarbeiter in Schulbiblio-
theken aus Schleswig-Holstein (www.
schulbibliotheken-sh.de/angebote/ba-
siskurs.html).

Digitale Neuedition der Schriften 

und Briefe Lessings

Wolfenbüttel. Zur Vorbereitung einer 
digitalen kritischen Gesamtausgabe der 
Schriften und Briefe Gotthold Ephraim 
Lessings stellt das Ministerium für Wis-
senschaft und Kultur des Landes Nieder-
sachsen 300 000 Euro zur Verfügung. 
Bis zum Ende des Jahres 2024 wollen 
Wissenschaftler/-innen aus fünf Insti-
tutionen und die Herzog August Biblio-
thek die Voraussetzungen für die digi-
tale Neuedition schaffen. Seit rund zwei 
Jahrzehnten herrscht in der Lessing-
forschung Konsens darüber, dass eine 
Neuedition der Werke und Briefe des 
Aufklärers, Dramatikers und Kritikers 
Lessing dringend erforderlich ist. Die be-
stehende Situation im Hinblick auf zu-
verlässige Leseausgaben für den schuli-
schen und universitären Unterricht ist 
prekär und auch die Forschung beklagt 
die aktuell vorliegende Textbasis. Die 
kritische digitale Gesamtausgabe soll 
hier Abhilfe leisten. 
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